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von einem dem Brautpaar lange bekannten und treuen Freunde

Rud. Fried. Schultze,
Pred. zu Kladen und Steinfeld in der Altmarck.

 ä— Städal, gedruckt bey Daniel Chriſtian Frantzen.
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Hochehrwurdiger,

Hochgelerter Herr Paſtor!
Jn dem Herrn herzlichgeliebteſter Bruder!

t

«WMlit inniger Freude ergreife ich dismal die Feder, und mit dem

gewunſchte

a zartlichſten Herzen wunſche ich Jhnen heute zu Jhrer ehe—

Nachricht von Jhrer vorſeyenden Verheirathung, welche Sie mir bru—
derlich mittheileten, vergnugte mein ganzes Herz. Sie wiſſen es bey—
nahe ſeit zwanzig Jahren, wie daſſelbe gegen Sie die innigſte Bruder—
liebe heget, und Sie ſind daher vom Zweifel leer, daß ich Theil an
Jhren Umſtanden nehme, und Jhnen zu glucklichen Vorfallen den gro—
ſten Segen wunſch. Sie verbinden ſich heute mit einer Gattin auf
ewig. Einet decche von mehreren Jahren, die verfloſſen ſind, ehe

Sie zu dieſem Vorhaben getreten, und Jhr aufrichtiger Sinn laſſet
mich gewiß hoffen, daß die Wahl derſelben von Jhnen durchgebetet ſen.
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Es wird alſo eine Wahl ſeyn, worauf der Hert Jhr Herz felber gelenket,

eine Wahl, die ich Jhnen lange zugedacht. Gie erreichen mit dem
heutigen Tage einen Tag, welcher Jhnen einer der wichtigſten Jhres ganzen

Lebens ſeyn muß, und eine neue Epoche, welche bedenkenswehrt von den
allererheblichſten Folgen iſt. Sie fangen ihn aber an mit Jeſu, dem aller—

beſten Freunde Jhrer Serlen, dem allmachtigen Heilande, und ſeiner uns

ganz unentbehrlichen Gnade. Jhr Herz fiehet voll Bewegung, betend auf

Jhn. Und ſo, auf die Weiſe, wird der Tag Jhrer Hochzeit Jhnen er
freuet, und die nachfolgende nicht ſchwer werden. Keiner derſelben wird

zwar ohne ſeine Laft ſeyn, keiner ſo, daß fich Jhr Herz nach den ewigen
Hutten ſener Freuden nicht ſehnen ſollte. Hier iſt die Weit; dort der

Himmel. Hier ein Jammerthal; dort ein Ort der Erquickung.
Hier Kedars Hutten; dort eine ewige Ruhe. So iſts, ſo wirds auch
bleiben. Der Cheſtand macht Jhnen Jhre hier nicht bleibende Stätte nicht

zu dem, was ſie nicht iſt, und nicht ſeyn kann. Die Welt bleibt Welt,
und verlieret den Namen eines Thranenthals nicht, wenn auch neue Auf—

tritte und angenehme Verbindungen der Menſchen darauf entſtehen.

Sie, mein Bruder, erwarten auch auf derſelben keine gegenſeitige und an
dere Ausſichten. Jnzwiſchen bleibt dieſe Wahrheit in der Erfahrung deſt

gegrundet: daß, wo derjenige, der Himmel und Erden, Segen und Wol—

fart in ſeinen Handen hat, unſer Freund, unſer ewiger Freund und Vater
iſt, und wir Jhm nicht mehr feind ſind, wir in Finſterniß Licht, in Be
druckung Troſt, und in Traurigkeit Freude empfinden werden. Eine

durch Chriſtum ausgeſohnnte Welt iſt auch. von ſolchen Gutern und Scha
tzen nicht ler. Geghen Sie alſo mit Jeſu, und ja nicht ohne Jhn in
Jhren neuen Stand. Gehen Sie mit flehenden Gebete, mit vielen Glau—
ben, aind mit dem unveranderlichen Worte der Wahrheit in denſſelben.
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Ein jeder nachfolgender Tag ſey Jhnen eine neue Erweckung zu ſolchen

wichtigen und uberaus ſeligen Geſchafte. Es wird Jhnen den Vortheil
verſchaffen, daß Sie das Gute genieſſen, was Jhnen Jhr Herr und Mei—

ſter wird darbieten, und ich wunſche Jhnen davon ein reiches Maaß.
Arbeiten Sie ferner fur denſelben, init mannlicher Starke, und anhal—

tender Treue, als aüch mit eingebrachter ſeliger Beute, und Jhre Ge—

hulfin gehe Jhnen betend zur Seite, und eile Jhren Glauben uach.
Jhre Seelen geneſen bey Erkenntniß und Erfahrung alles des Guten,

was Sie bey Jeſu haben. Er drucke dieſelben recht an ſein Herz, da—

mit Sie in Jhrer neuen Verbindung auch mit einen auf Jh unver
wandt gerichteten Auge ſehen und bey dem ganz unverruckt bleiben, bey

dem Jhnen ſchon ſo lange wol geweſen. Jhr ganzes Haus ſey und
werde mit Segen des Herrn angefullet! Es gehe Jhnen, mein allerlieb—

ſter Bruder! mit Jhrer Gehulfin immerdar recht wol! Sie glauben und
wiſſen es auch ſchon aus freudiger Erfahrung, daß unſer treuer Gott
eine unerſchopfliche Nuelle der Gnaden und des Segens hat. Daraus

nehmen Sie heute und alle Tage auf die ganze Zeit Jhres Lebens und

auf die Ewigkeit Jhr ganzes Heil und Jhre vollkommene Gluckſeligkeit!

Von Jhrem Weolſtande auch in der Ferne etwas zu horen, wird mir

eine freudige Bothſchaft ſeyn. Jhre Liebe, Jhre Freundſchaft, Jhr
Andenken und Furbitte werden Sie mir und den Meinigen auch in Zu—
kunft nicht entziehen. Mein Herz, das ganz Freundſchaft gegen Sie iſt,

hegt Empfindungen der Liebe und Hochachtung, mit welcher ich bin

Ew. Hochehrwurden

Kladen, den treuer Freund und Dieur
1778. Rud. Fried. Schultze.
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